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Freiburgische Landwirtschaftskammer

Einladung zum 1. Produzenten-Forum

Organisiert von Fribourg Agri&Food und AGRI Freiburg
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Kommen Sie vorbei und erleben Sie einen Moment voller Entdeckungen und

Austausch bei diesem ersten Treffen einer Veranstaltungsreihe für

Landwirte/innen, geleitet von Fachleuten aus der Branche. 

Warum teilnehmen?

Um von anderen zu lernen, konkrete Lösungen zu finden, sich inspirieren zu

lassen und innovativ zu sein, Kontakte zu knüpfen und Netzwerke zu erweitern,
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Forschung und Innovation voranzubringen.

Mittwoch, 24. September 2025

📍 Freiburger Lebensmittelbank, Av. du Général-Guisan 27 (ehemalige Kaserne

de la Poya), Freiburg

Programm

14:00 - Empfang

14:15 - Vorstellung von Fribourg Agri&Food – Unterstützung und

Dienstleistungen für landwirtschaftliche Projekte

14:30 - Vorstellung der AGRI Freiburg-App im Dienst der Freiburger

Lebensmittelbank und der Landwirtinnen und Landwirte

14:45 - Vorstellung von Initiativen zur Aufwertung landwirtschaftlicher

Nebenprodukte

15:10 - Fragen & Antworten

15:25 - Besichtigung der Freiburger Lebensmittelbank

15:45 - Apéro

16:30 - Ende

Kostenlos und offen für alle

Austauschen, teilen, gemeinsam vorankommen.

 



Anmeldung



Aufruf für systemische Projekte – auch offen

für Produzent/innen
Bild - Quelle: Fribourg Agri&Food

Haben Sie eine Idee mit hohem wirtschaftlichem und nachhaltigem

Wirkungspotenzial im landwirtschaftlichen oder im Ernährungssektor?

Fribourg Agri&Food unterstützt Ihre Gemeinschaftsprojekte mit bis zu

CHF 150'000.–!

Ihr Projekt sollte sich in einem oder mehreren der folgenden

Schwerpunktbereiche positionieren:
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Verwertung von Biomasse (Nutzung von Nebenprodukten der

Lebensmittelproduktion als Rohstoffe für andere Wertschöpfungsketten,

Aufwertung bestehender Wertschöpfungsketten, Schaffung neuer

Wertschöpfungsketten und Verarbeitungsaktivitäten)

Landwirtschaft & Industrie 4.0 (Umsetzung digitaler Technologien in der

Landwirtschaft und der Lebensmittelindustrie)

Verbraucher & Innovation (Einbeziehung der Endnutzer in die

Entwicklung gesunder und nachhaltiger Lösungen und Lebensmittel)

Reichen Sie Ihr Projekt jetzt ein!

Bewerbung offen bis zum 30. September.

Beispiel eines geförderten Projekts



Mehr Informationen



Bekämpfung der Asiatischen Hornisse
Bild – Quelle: frelonasiatique.ch

Die Asiatische Hornisse ist im Kanton Freiburg präsent. Sie tötet Bienen, die für

die Bestäubung unerlässlich sind.

Landwirte/innen sind aufmerksame Beobachter, wenn es um die Entdeckung

von Hornissennestern geht: dabei handelt es sich um grosse Nester, die sich

häufig unter Dachvorsprüngen befinden (Primärnester). Das zweite grosse Nest

befindet sich in der Baumkrone: Im Herbst, wenn die Blätter fallen, werden diese

Nester sichtbar.

Melden Sie jede Sichtung auf frelonasiatique.ch

Primärnester können noch kostengünstig zerstört werden
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Agrisano Fonds

Den Bauernfamilien verbunden
Bild – Quelle: Agrisano

Die Bedürfnisse und Interessen der landwirtschaftlichen Bevölkerung stehen für

die Verantwortlichen der Agrisano Stiftung im Mittelpunkt. Dank verschiedener

Fonds wird im Fall eines Schicksalsschlags unbürokratisch Hilfe geleistet – und

es werden Massnahmen zur Vermeidung von Unfall und Krankheit unterstützt.

Der Fonds für Betriebs- und Familienunterstützung

Der Fonds für Prävention



Mehr Informationen



Neue Versicherungspflicht ab 2027 für

landwirtschaftliche Partner/innen
Bild - Quelle: Agrisano

Ab dem 1. Januar 2027 werden Direktzahlungen nur noch gewährt, wenn

der/die Partner/in des landwirtschaftlichen Betriebsleiters bzw. der
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Betriebsleiterin, der/die regelmässig und in erheblichem Umfang im Betrieb

mitarbeitet, über eine minimale soziale Versicherungsdeckung verfügt.

Mögliche Ausnahmen:

Eigenes Einkommen über dem BVG-Grenzbetrag (CHF 22'680 im Jahr

2025),

Versicherungsablehnung aus gesundheitlichen Gründen,

Betriebe in Form einer juristischen Person, Sömmerung oder

gemeinschaftliche Weidewirtschaft,

Partner/innen mit Jahrgang 1972 oder älter (Übergangsregelung).

 

Erforderlicher Mindestschutz:

Krankentaggeld-/Unfallversicherung: mindestens CHF 100/Tag während 2

Jahren,

Risikoversicherung: Invaliden- oder Hinterbliebenenrente von mindestens

CHF 24'000/Jahr oder Kapitalsumme von mindestens CHF 300'000.

 

Kontrollen und Sanktionen:

Die Kantone führen Stichprobenkontrollen durch.

Bei Nichteinhaltung: Kürzung der Direktzahlungen um 10 % (mind. CHF

500 – max. CHF 2'000); bei Wiederholung: Verdoppelung der Sanktionen.

Was ist jetzt zu tun?

Im Jahr 2026 die eigene Versicherungssituation überprüfen,

Feststellen, ob ein Mindestschutz erforderlich ist,

Gegebenenfalls durch eine passende Lösung ergänzen, z. B. über

Agrisano, die gezielte Angebote anbietet.

 



Mehr Informationen
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Kilbi des Saanebezirks
Bild - Quelle: AGRI Freiburg

Vom 12. bis 14. September 2025 wird die Kilbi des Saanebezirks im Herzen

der Stadt Freiburg gefeiert

Auf dem Georges-Python-Platz lädt ein Bauernhof Gross und Klein dazu ein,

das Kleinvieh aus unserer Region zu entdecken. Die Freiburger Junglandwirte

kümmern sich um die Tiere: Ziegen, Schafe, Schweine, Hühner, Kaninchen und

Tauben.

Am Freitag organisiert "Schule auf dem Bauernhof" Workshops für

Schulklassen aus der Stadt.

Während der drei Tage werden ausserdem Porträts von Landwirtinnen und

Landwirten aus dem Saanebezirk ausgestellt.



Mehr Informationen
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Ernährungs-Initiative

Nein zur Bevormundung und zum Vegan-

Diktat
Bild - Quelle: ernaehrungsinitiative-nein.ch

Die Initiative für eine sichere Ernährung (Ernährungs-Initiative) zielt darauf ab,

den Veganismus aufzuzwingen. AGRI Freiburg schliesst sich der Haltung des

Bundesrates an und wird seine Mitglieder mobilisieren, um diese Initiative zu

bekämpfen.

Der Bundesrat empfiehlt dem Parlament die Ablehnung der Initiative für eine

sichere Ernährung (Ernährungsinitiative). Die Allianz gegen die

Ernährungsinitiative unterstützt diesen Entscheid. Im Zentrum des Begehrens

steht ein massiver Eingriff in den Teller und das Essverhalten. Denn nur mit

einem Konsum weitgehend ohne tierische Produkte und damit einem Vegan-

Zwang für die Schweizer Bevölkerung liesse sich der geforderte

Selbstversorgungsgrad erreichen. Gleichzeitig schwächt die Initiative den

inländischen Pflanzenbau. Die Schweizer Lebensmittelproduktion und -

versorgung ginge zurück, von «sicherer» Ernährung kann also keine Rede sein.

 

11 Gründe gegen die Ernährungsinitiative und den Vegan-Zwang

Unrealistisches Ziel

Konsumfreiheit ade!

Tiefere Erträge

Versorgungssicherheit leidet

Teurere Lebensmittel

Mehr Einkaufstourismus

Arbeitsplatzverlust

Berglandwirtschaft und Biodiversität gefährdet
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Bundesrat sagt Nein

Unnötig

Zwängerei
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AGRI Fribourg Freiburg

Route de Chantemerle 41

1763 Granges-Paccot

026 467 30 00

info@agrifribourg.ch

Cet e-mail a été envoyé à {{ contact.EMAIL }}Vous avez reçu cet email car vous vous êtes

inscrit sur Chambre fribourgeoise d'agriculture.

 

Se désinscrire

© 2024 Chambre fribourgeoise d'agriculture
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